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ExchiillW der Iaimler-Mkmls
in Schokn-örfM Kampf um die Freiheil des' Bauern"

Darre auf dem Landesbauerntag in München.
DNV. München, 22. April . Auf dem ersten Landesbauerntag

am Sonntag in München sprach Reichsbauernführer Darre . Er
« na in seiner Rede aus von der hoffnungslosen Verstrickung
tzes deutschen Bauerntums mit dem liberalisttsch - kapitalistischen
Systems zur Zeit der Machtübernahme durch den Nationalsozia¬
lismus. Damals seien der Boden und die Arbeit Handelsware
gewesen. Der Nationalsozialismus habe Alles daransetzen
müssen , den Bauern aus dieser Verstrickung herauszulösen . Die
unerschütterliche Grundlage unserer neuen Wirtschaftsgestaltung
sei das Reichserbhofgesetz. In dem Verhältnis des Menschen
,um Boden liege der Angelpunkt der weltwirtschaftlichen Ge¬
staltung überhaupt . So zögen sich die Angriffe aller heimlichen
Gegner des Nationalsozialismus immer entscheidender auf das
Reichserbhofgesetz zusammen, um von hier aus manches andere
^ Fall zu bringen . Die Gegner des Erbhofgesetzes sagten , es
führe zum Einkindersystem und zur Kreditsperre für den Bauern .
Dabei übersehe man , daß der heute schon bestehende und künftig
noch mehr auftretende Mangel an Landarbeitern den Bauern
einfach zwinge, sich eine große Familie zu schaffen . Kinder wür¬
den für ihn wirklich ein Segen sein , da sie auch Arbeitskraft
bedeuteten. Für einen Liberalisten sei es das schrecklichste, nicht
mehr kreditfähig zu sein , während es für den Bauern nichts
schlimmeres gäbe, als Geld auf seinen Hof ausnehmen zu müs¬
sen . Eine Neugestaltung des landwirtschaftlichen Kreditwesens
vorzunehmen, wobei die Entschuldung der Erbhöfe im Mittel¬
punkt stehe , stehe uns noch als Aufgabe bevor . Der Bauer
habe auch kein anderes Ziel , als endlich zu einer Senkung der
Zinsen zu kommen. Er mache sich damit zum Träger des Ge¬
dankens auf Brechung der Zinsknechtschaft. Auch sonst versuche
er, in der Geld - und Kreditwirtschaft neue Wege einzuschlagen.

So wie das Reichserbhofgesetz den Bauern und den Hof der
liberalistischen Verstrickung entrissen habe , so habe das Reichs¬
nährstandsgesetz die Erzeugnisse des Bodens und der Vauern -
arbeit der kapitalistischen Marktverslechtung entzogen . Zunächst
fei der Preis für das Brotgetreide festgelegt worden , ohne den
Verbraucher nennenswert zu belasten . Dem Bauern sei dabei
ein gerechter Preis gewährleistet . Damit sei aber erst das
gröbste geregelt . Man stehe erst am Beginn einer umfassenden
Ordnung der Getreidewirschast . Weiter hätten wir zuerst eine
feste Marktordnung in Angriff genommen bei Milch , Butter ,
Käse, Eiern , Oelen , Fetten , Gemüse, Obst, Pflanzen - und Saat¬
gut , Reis , bei Fischen und Vieherzeugnissen , besonders bei
Wolle . Die notwendige Drosselung der Rohstoffeinfuhr habe
plötzlich wieder die Frage aufgeworfen , inwieweit die Land¬
wirtschaft unseren Rohstoffbedarf decken könne. Gerade heute ,
wo die Devisennot uns zwinge , eine Einschränkung unserer
Einfuhr vorzunehmen , seien wir Bauern in der Lage , neue und
zusätzliche Einfuhren von ausländischen Lebensmitteln und ge¬
wissen Rohstoffen auf uns zu nehmen , damit auf dem Grund¬
satz der Gegenseitigkeit natürlich auch die Ausfuhr deutscher
Erzeugnisse erhöht werde . Dies können wir ohne Aenderung
unseres Standpunktes , dass nur in unserem Haus Ordnung ge¬
schaffen hätten . So sei der Bauer heute derjenige , der den
friedlichen Warenaustausch der Völker untereinander fördere ,
während die Geldleute und Händler am Ende ihres Lateins
seien.

Reichsminisl« Seldle spricht in Magdeburg
DRV . Magdeburg , 22 . April . Im Eründergau des Stahl¬

helm , in Magdeburg , hielt der Nationalsozialistische Deutsche
Frontkämpferbund (Stahlhelm ) in Gestalt einer Auszeichnung
der alten Kämpfer des Stahlhelms aus dem Jahre 1919 seine
erste grosse Kundgebung nach der Umbildung ab . Fükrer der
braunen und feldgrauen Scharen . Vertreter der staatlichen und
städtischen Behörden , von Industrie und Handel und viele
Freunde und Verwandte der alten Kameraden hatten sich am
Samstag im Kristall -Palast eingefunden , um dort jubelnd die
unter Führung von Reichsminister Seldte in den Saal einmar¬
schierenden alten Kämpfer zu begrüßen .

Nach Vegrüssungsworten des kommissarischen Landesführers
Hunold sprach Reichsminister Franz Seldte . Seine ersten Worte
galten dem Führer , dem er , wie er erklärte , im Namen des
NSDFV . eine große Büste mit der Inschrift „Dem Führer und
Frontsoldaten " überreicht habe . Mit einem dreifachen Siegheil
gedachte der Minister Adolf Hitlers . Unter grossem Beifall gab
er dann bekannt , dass der Sitz des NSDFB . Magdeburg sein
werde. Dann traten die einzelnen alten Kameraden vor, um
aus der Hand des Bundesführers das Ehrenzeichen zu em¬
pfangen .

Hierauf ergriff der Vundessührer , Reichsminister Franz
Seldte , nochmals das Wort zu längeren Ausführungen . Er
schilderte zunächst Entstehen und Vergangenheit des Stahlhelm .
Von Anfang an , betonte der Minister , habe der Stahlhelm die
ungeheuren Werte erkannt , die im deutschen Arbeiter stecken
und er habe sich dafür eingesetzt , dass diese Werte nicht einer
schwarz -rot - goldenen , einer gelben oder roten Führung anlieim-
fallen . Es sei ihm als Minister eine große Freude gewesen, als
er mit Reichswirtschaftsminister Schmitt das Gesetz der natio¬
nalen Arbeit fertig hatte , das aus dem Arbeiter einen Richt¬
mann mache , das dem Arbeiter die Ehre gebe, indem es ihm
Ehrengerichte zuerkannte .

Besonders ausführlich ging der Minister auf die letzten Jahre
ein . Er habe , erklärte er , nicht zu den Leuten gehört , denen die
Ereignisse des Jahres 1933 überraschend gekommen seien . Schon
1932 habe er erkannt , daß nicht der reine Soldat siegen würde ,
sondern der Politiker , der politische Soldat . Es sei gekommen ,
wie er vorausgesehen habe . Ein Mann aus dem Volke sei er¬
schienen und habe dank seines Frontsoldatenerlebnisses , dank
der Reinheit seines Willens und seiner Ziele und dank seiner
Fähigkeiten gesiegt . Mit Bewunderung und Anerkennung sehen
die alten Kämpfer der Jahre 1914 bis 1918 und von 1918 bis
heute auf diesen Frontsoldaten .

Längere Darlegungen widmete der Minister der Umbildung
des Stahlhelms . Die Treue der Stahlhelmleute sei gelohnt
worden , ihnen bleibe die Fahne , die Farbe und auch das stolze
Stahlhelm -Symbol , aber , und das tue er , der Minister , willig
und bewußt , zusammen mit dem Hakenkreuz. Das sei für ihn
kein Nachgeben gewesen, sondern ein Hineingehen in die grosse
Kraftquelle der Nation . Der Minister schloss : Wir kämpfen für
die Ziele Adolf Hitlers . Sein Reich ist auch unser Reich , für
das wir arbeiten , für das wir sterben wollen . Wir wollen aber
leben , denn wir wollen das Ziel erreichen für Vaterland , Hin -
denburg und Adolf Hitler . Sieg -Heil !

Die Rede klang aus in dem gemeinsamen Gesang des Deutsch¬
land - und des Horst Wessel -Liedes .

Schorndorf, 22. Avril . Die Feiern für den großen schwäbischen
Erfinder Eottlieb Daimler , dessen Geburtstag sich im letzten
Monat zum hundertsten Male jährte , fanden mit der Einweihung
des Gottlieb -Daimler -Denkmals am Sonntag ihren Höhepunkt.
Eine unübersehbare Menschenmenge war mit der Eisenbahn ,
mit Kraftwagen und zu Fuß nach dem althistorischen Remstal -
slädtck)« » Schorndorf geeilt , um Zeuge dieses bedeutungsvollen
Weiheaktes zu sein . Fast die ganze Motor -SA . und die Mit¬
glieder des DDAC . und des NSKK . beteiligten sich an der aus¬
geschriebenen Sternfahrt nach Schorndorf die — auch die ersten
von Daimler gebauten Kraftwagen und die blumengeschmückten
Wagen der zahlreichen Ehrengäste nahmen daran teil — einer
einzigartigen Triumph - und Huldigungsfahrt gleichkam . Feier¬
liches Elockengeläute verkündete den Beginn der Veranstaltung .
Oer Vorsitzende des Festausschusses , Ortsgruppenleiter Bezirks-
notar Schnüffler , begrüßte die Fcstversammlung . indem er
darauf hinwtcs , daß der Führer es gewesen sei , der dem deut-
-chen Kraftfahrwesen neuen Aufschwung gegeben habe . Sodann
lral Reichsstatthalter Murr vor das Mikrophon und hieß die
Lüste aus dem ganzen Reich und dem Ausland herzlich willkom¬
men . Er gedachte an dieser historischen Stätte des Mannes , der
der Welt eine gewaltige Echöviung geschenkt habe. Wir sind
iusammengekommen zu Ehren des Mannes , dem nicht nur wir .
dndern die ganze zivilisierte Welt unendlich viel zu danken hat ,
Lottlieb Daimlers , ohne dessen geniale Erfindung die Entwick¬
lung des modernen Verkehrs schlechterd ' ngs nicht zu denken wäre .
Oas vergangene Jahrhundert wird wohl immer m der Geschichte
ils das Jahrhundert der technischen Wunder bezeichnet werden.
Wir sind stolz aus Daimler , oer einer der unsrigen war . In
ille Zukunft wird sein Name mit dem Automobil enger oer -
vunden sein als es irgend ein anderer Name ist . Nach diesen
Worten fiel die Hülle und die Menge grüßte das von Professor
Zehrle- Schwäb. Gmünd geschossene schlechte Standbild des » ,wä -
bischen Erfinders mit erhobener Hand . Hierauf sprach namens
»er Reichsregierung Reichsverkehrsminister Eltz von Rübenach.

Me der ReichrmkehrriiiiMerr
Bei der Enthüllung des Gottlieb -Daimler -Denkmals in Schorn¬

dorf hielt Reichsverkehrsminister Freiherr von Eltz -Niibenack
folgende Rede :

Deutsche Männer und Frauen ! In den ersten beiden Jahrer
des Dritten Reiches feiern wir die hundertsten Geburtstage von
zwei Männern , deren Lebenswerk nicht nur im deutschen Volke
sondern in aller Welt tiefgehende Wandlungen hervorgebrachi
hat . Am Ostersonntag vorigen Jahres haben wir Karl Ben ,
an seinem 109 . Geburtstag ein Denkmal gesetzt und heute können
wir dasselbe für Eottlieb Daimler tun . Die beiden Namen
gehören zusammen und werden immer zusammengehören. Wei
von uns will ermessen , '.n welchem Umfange diese Männer dazu
beigetragen haben , das Lebensgefllhl und die Lebenshaltung
hervorzvbringen . welche uns alle heute beherrschen ! Ueber-
blicken Sie die hundert Jahre , die zwischen heute und dem Ge¬
burtstag des Mannes liegen , dem wir hier ein Denkmal setzen .

Verklungen ist die Biedermeierzeit , verweht ist die Ramantil
jener Tage , verbraucht ist die Krast . die einst dem ungehemmten
Individualismus und seiner politischen Form , dem Liberalis¬
mus, innewohnte ! Für Menschen deren Leben noch hineinreichr
in jene Zeiten , mag es etwas Schmerzliches haben , daß die
Welt, in der wir heute leben technischer , kollektivistischer gewor¬
den ist und scheinbar in ein kälteres , allzu klares Licht gerückt
ist. Aus den ahnungsschweren Tagen des Erfinderzeitalters er¬
wuchs der Wirtschaftsoptimismus vergangener Jahrzehnte , der
Materialismus , ja es erwuchs an der Stelle des höchsten Be¬
griffes dieser Welt , — der Vaterlandsliebe — jene schwache und
oerwasckiene Idee einer „Menschheit" , von welcher Treitschke
sagte , dass sie nur eine genießende und geldzählende Menschheit
ei . Das soll nicht heißen , daß die Menschen schlecht an sich ge¬
worden waren . Aber das mechanische Zeitalter war hereingebro -
hen ohne dass der Mensch imstande war , sein inneres Leben
and ü -' e äusseren Formen seines Daseins mit diesem neuen Krast -
selde in Uebereinstimung zu bringen . Das Gemüt des Men¬
schen hing am Vergangenen , seine tägliche Arbeit galt dem
Reuen. Das Neue aber fand noch keinen besseren Sinn als den
des Gelderwerbes . Daher der Riß durch Len Menschen des
! 9 . Jahrhunderts , darum die Auslösung aller seelenhaften
Kräfte !

In unseren Tagen haben diese Kräfte aber ihr unvergängliches
Recht wieder gesordert . Inmitten eines wissenden, technisch
lenkenden und organisierenden Geflechts erheben sie sich wie¬
der in den Begriffen Führerglaube . Vaterland . Volksgemein-
ihaft . Können wir uns wundern , wenn in Zeiten , in denen so
mächtige Flammen lodernd zum Himmel schlagen und alles ver¬
brennen , was morsch ist . hier und da auch einmal Schmerzen
entstehen . Das ist zu allen Zeiten so gewesen , in denen Grosses
vorging ! Lassen wir uns in diesen Schicksalsjahren des Deut¬
schen Reiches den Blick nicht trüben für die Erkenntnis der Not¬
wendigkeit, dass ein neues Leben, ein Leben, welches gerade
lieser Mann dem wir heute das Denkmal setzen , mit herauf -
zeführt hat , geistig und materiell in Form gebracht werden mutz.
Oie Jugend , die nicht mehr belastet ist mit den Erinnerungen
in die Denkweise vergangener Zeiten , wird die Legierung zu¬
standebringen zwischen der Külte des mechanisierten Lebens und
ler Wärme des deutschen Herzens . Dasjenige Volk, welches seine
Zdeen am reinsten , am seelenhaftesten durchführt , wird einen
Vorsprung besitzen vor den anderen Völkern der Erde . Das ist
lie Aufgabe unserer Tage : das mechanische Zeitalter zu beseelen
mit dem Geiste eines nationalen Sozialismus und dadurch der
neuen Zeit ihren inneren Gehalt und ihren inneren Wert zu
geben. Unsere Gedanken und Wünsche am heutigen Tage rich¬
ten sich auf die beiden Männer , deren Hände sich zusammengesun-
len haben , um das Vaterland aus der alten in die neue Zeit
hlniiberzufiihren.

Obergruppenführer Hühnlein führte aus : Der Name Daim¬
ler bedeute für den deutschen Kraftfahrer die Verpflichtung ,
illezeit im Geiste dieses grossen Vorkämpfers des Kraftfahr -
wcsens weiterzukümpfen und der deutschen Kraftfahrt den Platz
in der Spitze der Nationen zu erfechten. Für den Verband der
wutschen Automobilinöustrie und die Daimler -Venz AE . sprach
Zeh . Staatsrat Dr . von Stauß . Endlich sprach noch Bürger¬
meister Be eg , der den Beschluß des Eemeinderats bekanntgab
laß der Eemeinderat Reichsstatthalter Murr eine Jahresrrnte
von 3ÜÜ RM . übergeben wolle mit der Bestimmung , drei schon
vor der nationalen Erhebung verdienten Kämpfern der NSDAP .
: inen Aufenthalt in einem Kurort zu bewilligen . Weiter teilte
:r mit , daß zwei Straßen der Stadt Schorndorf in Eottlieb -
Latmler -Strasse und Johann -Philipp -Palm -Strasse umgetauft
worden seien . Während der Redner das Denkmal in die Obhut
rer Stadt nahm , kreiste eine Staffel von neun Klemmfliegern
iber der Statte des seierlichen Aktes. Ten Abschluß der Feier

bildete ein Vorbeimarsch der Motcr -SA . vor Obergruppenführer
Hühnlein und Reichsstatthalter Murr . Am Nachmittag bewegte
sich ein eindrucksvoller Festzug durch die Strassen der Stadt . Im
späteren Verlauf des Nachmittags fand die Festaussllhrung der
„Weiber von Schorndorf" statt , während der ereignisreiche Tag
mit einer Festveranstaltung beschlossen wurde.

»

Telegramm des Reichskanzlers Adolf Hitler
Während des Festessens wurde ein Telegramm des Führers

bekanntgegeben. Es hat folgenden Wortlaut : „Zur heutigen
Ehrung Gottlieb Daimlers , des großen Pioniers des Kraftfahr¬
wesens, meine besten Grüße . Der Name Daimler ist für die
ganze Welt ein Beweis schwäbischen Könnens und Fleißes und
wird mit der Geschichte der Erfindung und Entwicklung des
Automobils und Flugmotors für immer verknüpst bleiben.
Adolf Hitler .

"

Maßnahmen zur Verhinderung von Preissteigerungen auf
dem Tkxttlgevietlind aus dem Vevtele -er Ledertvtrifchast

DNB . Berlin , 21 . April . Im Reichsgesetzblatt Nr . 43 vom
21 . April 1934 werden zwei Verordnungen zur Verhinderung
von Preissteigerungen auf dem Textilgebiet und auf dem Ge¬
biet der Lederwirtschast veröffentlicht .

Nach der ersten Verordnung ist es verboten , beim Verkauf
von Textilrohstoffen , Textilzwischen - . und Textilfertigerzeugnissen
sowie den daraus hergestellten Waren im Jnlandverkehr einen
höheren Preis zu fordern , oder sich oder einen anderen gewäh¬
ren oder versprechen zu lassen, als ihn der Verkäufer in der
Zeit vom 1 .—21 März 1934 höchstens erzielt oder angekündigt
hat . Der höchstzulässige Preis darf für den Verkauf von Textil¬
rohstoffen im Inland um den Betrag erhöht werden , um den der
Preis für solche Rohstoffe bei gleicher Art und Güte aus den
ausländischen Märkten im Zeitpunkt des Angebots oder des
Verkaufs höher ist , als am 21 . März 1934 . Bei der Versteige¬
rung inländischer Schafwolle gilt als höchstzulässiger Preis der
Preis , der vor dem 22 . März 1934 zuletzt auf öffentlichen Woll-
versteigerungen erzielt worden ist.

Die zweite Verordnung bestimmt, daß . es verboten ist, beim
Verkauf von Fellen und Häuten der Nr . 153 des deutschen Zoll¬
tarifs von Zwischen- und Fertigerzeugnissen daraus , sowie den
aus ihnen hergestellten Waren im Jnlandsoerkehr einen
höheren Preis zu fordern als ihn der Verkäufer in der Zeit
vom 17. März bis 14 . April 1934 erzielt oder öffentlich ange¬
kündigt hat . Der höchstzulässige Preis darf für den Verkauf
von Fellen und Häuten der Tarifnummer 153 und von Zwi¬
schenerzeugnissendaraus im Inland um den Betrag erhöht wer¬
den, uni den der Preis für solche Rohstoffe bei gleicher Art und
Güte auf den ausländischen Märkten im Zeitpunkt des Ange¬
bots oder des Verkaufs höher ist als am 14 . April 1934. Bei
der Versteigerung inländischer Großviehhäute und Kalb - , Schaf-
und Lammfelle der Tarifnummer 153 gilt als höchstzulässiger
Preis der Preis , der vor dem 15. April 1934 zuletzt auf öffent¬
lichen Häuteversteigerungen erzielt worden ist .

Wer den Verhüten zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis und
Geldstrafe , deren Höchstmaß unbeschränkt ist . bestraft . Die Ver¬
ordnungen treten sofort in Kraft . Der Reichswirtschaftsminister
bestimmt den Zeitpunkt , an dem sie außer Kraft treten .

Schweres Grubenunglück bei Serajewo
Belgrad , 22. April. Im Kohlenbergwerk Sanitze bei S «

rajewo ereignete stch eine Explosion, durch die ein TeU des Betg
werks zum Einsturz gebracht wurde. Bisher wurden , Prioatnach
richten zufolge , 18 Tote geborgen. Man befürchtet, daß die Zahl
der Todesopfer beträchtlich höher ist . Nähere Nachrichten liege»
noch nicht vor. Auch die Zahl der eingeschlosseuen Arbeiter stehl
nicht genau fest. Sie wird mit 89 bis 1SÜ angegeben .

In einer amtlichen Erklärung wird mitgeteilt, dass die Uv
fachen Ser Explosion noch nicht festgestellt werden konnten ««>
dass die Rettungsarbeiten eingeleitct seien .

Wien , 22. April. Nach hier eingetrofscne» Meldungen solle»
bei dem Vergwerksungliick in der Nähe von Serajewo sogai
499 Bergleute verschüttet und bereits 89 Tote geborgen wov
den sein.

Die Grubenkatastrophe von Senitze .
DNB . Belgrad , 22 . April . Der Sonderberichterstatter der

Prawda meldet erschütternde Einzelheiten über die Gruben¬
katastrophe von Senitze . bei Serajewo . Die Explosion erfolgte
in einer Tiefe von 209 Meter zwei Kilometer von der Haupt¬
einfahrt , entfernt . Die Alarmsirenen heulten den ganzen Nach¬
mittag hindurch . Im Augenblick der Explosion befanden sich
220 Bergleute in der Grube , von denen sich angeblich 100
haben retten können. Die Prawda bezweifelt aber die Richtig¬
keit dieser Zähl . Die Wucht der Explosion war so stark, daß die
Gleisanlagen in den Stollen wie Bindfaden zerrissen. Eine
Stunde nach dem Unglück waren die ersten Toten zutage geför¬
dert . Die Leichen waren gräßlich verstümmelt , sodaß die Namen
der Toten kaum sestgestellt werden konnten . Unter den Opfern
befinden sich mehrere Familienväter , die je elf Kinder hatten .
Man hat wenig Hoffnung , die noch eingeschlossenen Bergleute
zu bergen , da die Leichen, je näher die Rettungsmannschaft dem
Explosionsherd kommen, immer stärker verstümmelt sind . Die
Rettungsarbeiten stoßen aus ungeheure Schwierigkeiten , da
die Stollen teilweise gänzlich verschüttet sind . Die Rettungs¬
mannschaften sind schon jetzt gänzlich erschöpft , sind aber von
einem beispiellosen Opfermut beseelt. Arbeiter , die bewußtlos
geborgen werden konnten , schließen sich den Rettungsmann¬
schaften an , sobald sie das Bewußtsein wieder erlangt haben.
Die Rettungsmannschaften selbst befinden sich in großer Ge¬
fahr , da das Bergwerk mit Giftgasen gefüllt ist.

Vor der Erubeneinfahrt spielen sich herzzerreißende Szenen
ab . Greise, Frauen und Kinder weinen . Die Bevölkerung aus
der ganzen Umgebung ist herbeigeeilt , um die verzweifelten
Hinterbliebenen zu trösten . — Der Unglücksschacht befindet sich
in staatlichem Besitz. Das Bergwerk hat , eine Belegschaft von
1200 Mann . Jährlich fördert es mehr als zwei Millionen
Tonnen .

Tages-Ameiser
Montag , de» LS . April 1934.

Bad . Steatstheatcr : „Fidelio "
, 20—22 )4 Uhr .

Skala -Tonfilm -Theater : „Der Schimmelreiter"
, 6 )4 und M .

Markgrasen-Theater : „Das Lied der Sonne "
, 6 und 8 )4 Uhr.

Kammer-Lichtspiele : „Viktor und Viktoria"
, 7 und 8 )4 Uhr .



Der Vater -er Rentenmark
Zum lüjiihrigen Todestag Karl Helfferichs , am 23. April

Am 23 . April 1924 wurde Karl Helfferich das Opfer ei¬nes Eisenbahnunglücks bei Bellinzona . Die Katastrophe tratm dem Augenblick ein » in dem der fähige und ehrgeizigeMann angesichts des bevorstehenden großen Wahlsieges der
deutschnationalen Volkspartei wahrscheinlich wieder zu ei¬nem maßgebenden Negierungsamt gekommen wäre . Helfse -
rich kam von der Wissenschaft her . Er studierte Volkswirt¬
schaftslehre , Habilitierte sich 1899 an der Universität Berlinund hat mit seinen überaus klaren und ausschöpfendenSchriften über das Geld und über Fragen der Handels¬politik eine ganze Generation junger Volkswirtschaftlerentscheidend beeinflußt . Ihn selbst zog es allerdings bald
sehr stark zur Politik und zur praktischen Wirtschaft hin .1901 wurde er in die Kolonialabteilung des AuswärtigenAmts berufen , wurde 1906 Direktor der Anatolischen Ei¬
senbahn in Konstantinopel , 1908 Mitglied des Direktori¬ums der Deutschen Bank und 1915 , sechs Monate nach
Kriegsausbruch , als Staatssekretär an die Spitze des Reichs¬
schatzamtes gestellt . In seine Hand war damit nicht nur die
allgemeine Leitung der Reichsfinanzen , sondern auch die
Finanzierung der Kriegführung gelegt . Es ist bekannt , daß
Helfferich sich damals dafür entschied , diHe Finanzierungnicht oder jedenfalls nicht in erster Linie durch eine An¬
spannung der Steuerkraft des Volkes vorzunehmen , sondernauf dem Anleiheweg . In den von ihm eingeleiteten Metho¬den zur Beschaffung der erforderlichen Mittel hat man die
Wurzel der Inflation mit ihren verheerenden Folgen fürdie deutsche Wirtschaft gesehen . Sicherlich ist Helfferichs
Kriegsfinanzpolitik ein umstrittenes Kapitel . Aber die Ge¬
rechtigkeit gebietet , hervorzuheben , daß gerade diejenigen ,die ihm später Len Vorwurf machten , der Vater der Infla¬tion gewesen zu sein , seinen Bemühungen , den laufenden
Geldbedarf der Kriegführung wenigstens teilweise durchdirekte Steuern zu decken , den hartnäckigsten Widerstand
entgegensetzten .

Im übrigen hät er sich in seiner weiteren Wirksamkeitmit mehr Recht den Namen des „Vaters der Rentenmark ",also jenes Instruments verdient , mit der die Inflation
schließlich schlagartig überwunden wurde .

Helfferich ist Staatssekretär des Reichsschatzamtes nur16 Monate lang gewesen , und als er diese Stellung verließ ,waren immerhin von den 90 Milliarden Kriegsanleihe , die
am Schluß des Krieges auf dem Schuldkonto des Reiches
standen „erst " 36 Milliarden kontrahiert . Helfferich wurde
im Mai 1916 Staatssekretär des Reichsamts des Innernund gleichzeitig Vizekanzler . Die Linke des Reichstages , die
ihm nicht günstig gesinnt war , zwang ihn im Jahre 1917
zum Rücktritt von beiden Aemtern . Nach der November -
Revolution übernahm er die Führung der Deutschnationa -
len Volkspartei mit außerordentlicher Energie und Uner¬
schrockenheit. Sein Vorstoß gegen Erzberger , in dem er die
Verbindung eisernen Fleißes mit hemmungsloser Charak¬
terlosigkeit als besonders große politische . Gefahr erkannte ,zwang diesen zum Rücktritt vom Amte des Reichsfinanz -
ministers . Helfferich hatte ihn 1920 genötigt , einen Belei¬
digungsprozeß gegen ihn anzustrengen , der zwar zu einer
Verurteilung Helfferichs zu einer Geldstrafe führte , die
Stellung Erzbergers aber unhaltbar machte , da er schwer
bloßgestellt war . Erzbergers politische Laufbahn war damit
überhaupt beendet .

Als Helfferich 1920 in den Reichstag gewählt wurde ,wurde er bald der leidenschaftliche Wortführer der Rechts¬
opposition gegen die Erfüllungspolitik von Wirth und Ra¬
thenau . Dem Kampfe gegen diese Politik ordnete er alles
unter . Dabei war es ihm als erfahrenen Volkswir .tschaftlervon vornherein klar , daß die Widerstandskraft des Volkes
gegen die Fremdherrschaft endgültig zerbrechen müsse, wenn
es nicht gelang , das Währungselend zu beseitigen Es wa¬
ren die Jahre , in denen die Mark von Monat zu Monat
stürzte und in denen wir uns mit Riesenschritten dem Wert¬
verhältnis von 1 . 1 Billion näherten . Damals , im Herbst1923, hat er mit dem von ihm ausgearbeiteten Plan einer
Noggenwährung die wichtigste Vorarbeit für die Schaffungder Rentenmark , die den Grundgedanken seines Gesetzent¬
wurfs nur unwesentlich abwandelte , geleistet . Die Idee , die
der Rentenmark zugrunde liegt , war damals etwas absolut
Neues , von ihm aber in allen Auswirkungen jo sorgfältig
durchdacht , daß das kühne Wagnis mit der Verwirklichungeines Geldtyps , für den praktische Vorbilder nichr existier¬ten , zur Ueberraschung der ganzen Welt glänzend gelang .

Der tragische Tod in den Trümmern des Eisenbahnzugesbei Bellinzona hat dem Leben eines Mannes ein Ende be¬
reitet , der sonst in der politischen Entwicklung Deutschlands
sicherlich noch eine Rolle gespielt hätte . Er stand immerhinmit 51 Jahren noch aus der Höhe seiner Schaffenskraft .

Starhembergs vorzeitige Rückkehr
aus Rom

Wien , 21 . April . Starhemberg , der entgegen seinen ursprüng¬
lichen Plänen seinen Aufenthalt in Rom um zwei Tage ab¬
gekürzt hat . ist wieder in Men euigctroffen . Die plötzliche Rück¬
kehr wird auf die gegenwärtig lebhaft hinter den Kulissen ge¬
suhlten Verhandlungen über die bevorstehende Kabinettsbildung
mrückgesühkt , in deren Mittelpunkt der Eintritt Starhembergs
in die Regierung und das weitere Verbleiben des Vizekanzlers
im Kabinett steht .

Dem „Neuen Wiener Tagblatt " zufolge soll Starhemberg für
die Stellung eines Vizekanzlers in Aussicht genommen sein .
Gleichzeitig dürfte , wie das Blatt meldet die Beförderung des
gegenwärtigen Vizekanzlers zum General erfolgen . Die Rom¬
reise des Fürsten Starhemberg wird in politischen Kreisen als
eine Stärkung der Heimwehrforderungen auf Einräumung der
Vizekanzlerschaft an Starhemberg beurteilt . Gerüchtweise ver¬
lautet . daß der Vizekanzler für einen diplomatischen Posten aus
dem Balkan auscrsehön sei. Wie weiter verlautet , hat die Rom¬
reise Starhembergs mit gewissen Schwierigkeiten in Zusammen¬
hang gestanden, die in den letzten Tagen in den römischen Sach-
perjtiindigenverhandlungen eingetreten waren .

Marxistische Kundgebungen in Paris
Paris , 21 . April . Bei den kommunistisch -marxistischen Kund¬

gebungen in der Gegend des Pariser Rathauses ist es in den
späten Abendstunden an verschiedenen Stellen zu weiteren Zu¬
sammenstößen mit der Polizei gekommen. Auf beiden Seiten
gab es Verletzte. Etwa 1000 Personen wurden verhaftet . Um
Zrrtümern , wie sie bei den Februarunruhen vorgekommen find ,
oorzubeugen hat die Polizei an jeder Straßenabsperrung einen
Trompeter mit einem Offizier und einem Unteroffizier der
Nobilgarde aufgestellt , der das Signal blasen muß, falls die
Polizei von der Schußwaffe Gebrauch machen muß.

Englische Presse kündigt einen „letzten
Versuch" an

Warnungen an Frankreich .
DRV . London . 22 . April . Ueber die weitere Entwicklung der

Abrüstungsverhandlungen besteht in der englischen Sonntags¬
presse noch keine Klarheit . Als einzige Zeitung meldet die
Sunday Chronicle , daß de^ Abrüstungsausschuß des englischen
Kabinetts den Entwurf einer „endgültigen " Note an Frank¬
reich besprechen werde , die einen letzten Versuch zur Verhinde¬
rung des Zusammenbruchs der Abrüstungskonferenz darstellen
soll . Dis letzte französische Note habe es klargemacht , daß Frank¬
reich nicht ein einziges Geschütz und nicht einen einzigen Sol¬
daten abrüsten werde , wenn die englische Regierung sich nicht
verpflichte, die britische Armee und die britischen Luftstreil -
kryfte den Franzosen in einem neuen Krieg zu Hilfe zu schicken .
Aber dieses Versprechen, so meint das Blatt , könne England
nicht geben, und es glaube , die neue englische Note werde dies
klarmachen. Andererseits werde in der Note der Versuch ge¬
macht werden , eine weitere Verlängerung der gegenwärtigen
Verhandlungen zu erzielen .

Sunday Times sagt, daß die letzte französische Note jede Hoff¬
nung zerstöre, Laß Deutschland nach Genf zurückkehren werde .
In einem Leitartikel werden die Franzosen daran erinnert ,
daß Italien die Anschaffung von Defensivwaffen für Deutsch¬
land und die Schaffung einer kurzdienenden deutschen Armee
von ZOO 000 Mann unterstütze, falls der englische Plan nicht an¬
genommen werden sollte. Außerdem bleibe die deutsche Stel¬
lungnahme selbst eine Grundlage für eine Regelung . Die deut¬
schen Abrüstungsvorschläge enthalten feste und greifbare Vor¬
teile für Frankreich . Es sei daher unter den gegebenen Um¬
ständen unglaublich , daß Frankreich bereits sein letztes Wort ge¬
sprochen habe . Die Anregung , eine Abrüstungsvereinbarung
ohne Mitwirken Deutschlands in Genf aufzustellen und sie dann
Deutschland vorzulegen , wäre vollkommen zwecklos . Der Ver¬
such , den Völkerbund als ein Instrument zu benutzen, um
Deutschland auf ewig niederzuhalten , sei sehr gefährlich .

Im Observer erklärt der Journalist Garvin kategorisch : Der
englische Abrüstungsplan ist mausetot , laßt uns nicht um den
Leichnam streiten . Die Franzosen erklären , daß man keine
Wiederaufrüstung Deutschlands zulassen dürfe . Wir sagen, daß
keine Macht auf Erden es verhindern kann . Großbritannien
wird sich niemals in einen Krieg einlassen , um ein mächtiges
Volk niederzudrücken und zu versuchen, dieses durch die Äuf-
rechterhaltung eines künstlichen Systems in einem Zustand der
Zweitklassigkeit zu erhalten . Es ist sicher , daß das deutsche Volk
in bezug auf seine Rüstungen wie auch in jeder anderen Hin¬
sicht seine vollkommene Freiheit wieder gewinnen wird .

Englisch -italienische Vermittlung ?
London, 21. April . Ueber die englische Stellungnahme zu dei

Lage , wie sie durch die letzte französische Note geschaffen wordei
ist, sagt der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Telegraph "
unter Len englischen Ministern bersche ein klar ersichrliches
wenn auch nicht einstimmiges Bestreben , zusammen mit Italic «
einen letzten Vermittlungsversuch zwischen Deutschland uni
Frankreich zu machen . Diese Ansicht werde auch von Mussolini
geteilt . Rom werde möglicherweise vorschlagen, daß bei Durch¬
führung eines solchen Versuches das Recht Englands mck> Jt «
liens auf eine entscheidende Stimme in der Regelung der Si >
cherbeilsbedinsungen bzw . der gegenseitigen Rüstungsverhälü
nisse stark in den Vordergrund geschoben werden müsse . Bei den>
Besuch des italienischen Unterstaarssekretärs Snvich in Londo«
würden unter anderem folgende Punkte zur Besprechung getan-
gen :

1. Die Rüstungen , die Deutschland und Frankreich für di«
Dauer der vorgeschlagenen Vereinbarung besitzen sollen , und du
Dauer dieser Vereinbarung .

2. Welche „Ausfübrungsbllrgschaften " können möglicherweif«
vorgeschlagen werden, wenn überhaupt ein Vorschlag gemachi
werden kann.

3. Die beste Zeit und der beste Ort für einen solchen Schritt
Soll dieser Schritt jetzt durch diplomatische Kanüle oder später
in Geni erfolgen ? In London und in Rom würde man diplo¬
matische Verhandlungen oorziehen , selbst wenn dies eine gewiss«
Verzögerung für den Zusammentritt des Büros und die Voll¬
versammlung der Abrüstungskonferenz zur Folge haben würde

Zleichzeitig aber , so meldet der Mitarbeiter , gebe man siH
weder in Rom noch in London einer Täuschung über die Schwie¬
rigkeiten hin , die ein derartiger letzter Dermittlungsversuck
mit sich bringen würde.

Leo» Mm gegen die sraszösische Außenpolitik
DNB . Paris , 22 . April . Im sozialistischen Populaire setzt

Leon Blum im Zusammenhang mit der letzten französischen
Note an England seine Angriffe gegen die französische Außen¬
politik fort , die . er als eine ausgesprochene Jsolierungspvlirik
bezeichnet . Die Note werfe Frankreich um mehrere Jahre zu¬
rück . Ihrer Form und ihrem Inhalt nach hätte Liest Note vor
zehn Jahren , kurz vor oder kurz nach der Ruhrbesetzung ge¬
schrieben sein können. Die Regierung gehe klar und deutlich
auf die alte ^These zurück , wonach die Sicherheit eines Landes
ausschließlich in seinen Rüstungen bestehe . Man müsse sich
fragen , wie die Regierung unter solchen Umstünden Deutschland
die Aufrüstung verbieten wolle, denn alle Staaten hätten be¬
kanntlich gleichen Anspruch auf Sicherheit . Frankreich eröffne
nicht nur den Rüstungswettlauf , sondern bereite auch seine
moralische und psychologisch« Isolierung vor .

GenerÄstrcik in Madrid
Madrid , 22. April . Die Gewerkschrstsverbände der Sozialisten

haben in der Nacht von Samstag auf Sonntag zusammen mit
den Organisationen der Syndikalisten in Madrid einen 24stüy -
digen Generalstreik proklamiert . Innerhalb einer halben Stunde
war der gesamte Kraftdroschken-, Straßenbahn - und Autobus¬
verkehr eingestellt. Auch in den Bäckereien ist die Arbeit nieder¬
gelegt worden , so daß Madrid ohne jede Vrotversorgung ist.

Der Streik ist von den Marxisten als Protestaktion gegen die
Regierung und gegen die am Sonntag in Escorial stattfindende
Riesenversammlung der katholischen Volksaktien gedacht. Zm
Zusammenhang mit dieser Protestkundgebung kam es in der
vergangenen Nacht an verschiedenen Stellen der Stadt zu Schie¬
ßereien zwischen Marxisten und Polizei . Eine Person wurde
getötet, zahlreiche wurden verwundet . In der Hauptverkehrs¬
straße in Madrid wurde eine Bombe geworfen , die einen jungen
Mann tötete . Kaffees und Restaurants , die nicht aus die Auf¬
forderung der Marxisten sofort schlossen, wurden mit Steinen
bombardiert . Sämtliche Theater und Kinos mußten ebenfalls
schließen, . ^ ^ .

Japan verlangt Einspruchsrecht in Eh«,
Eine sensationelle Erklärung Saitos .

DNB . Washington , 22 . April . Die japanische Erklärungder chinesischen Frage bildet den Gegenstand täglicher Artikel inder amerikanischen Presse . Man beginnt , die Lage in Ostasiendie seit der Anerkennung Rußlands einerseits und den Beghäseines freundlichen Notenaustausches mit Japan andererseits
*
n»etwas zu entspannen schien, wieder als außerordentlich ernst znbetrachten . Mehrere Blätter weisen darauf hin , daß, währenddie Vereinigten Staaten sich immer mehr aus Latein -Amerika

zurückziehen , Japan eine Politik proklamiere , die die Monroe-Doktrin bald in den Schatten stelle .
Während noch vorgestern Zweifel über die Bedeutung derjapanischen Erklärung bestanden und viele Amerikaner LiestErklärung als nicht wesentlich neu und vor allem als nicht be¬unruhigend hinstellen , ist jetzt durch ein Interview , das derjapanische Botschafter Saito dem „Washington Star "

gegebenhat , volle Klarheit geschaffen . Saito hat — um RooseveltsAusdruck bei der Bekanntgabe des amerikanischen Bundeshaus¬
halts zu gebrauchen — mit „brutaler Offenheit " sestgestellt , daßJapan fortan ein Einspruchsrecht beansprucht , falls China Ver¬
handlungen mit drirten Staaten führt . Saito erklärte , Japanwerde jedes Abkommen, das eine dritte Macht mit China gegenJapans Einspruch tätige als unfreundliche Haltung betrachtendas nach diplomatischem Sprachgebrauch den letzten Schritt vorAbbruch der diplomatischen Beziehungen bedeute , Japan ver¬
langt fortan bei Verhandlungen dritter Staaten mit der chi¬
nesischen Regierung gehört zu werden , denn die chinesische Re¬
gierung sei unfähig , sich selbst zu regieren , wie die chaotischen
Verhältinsse in China bewiesen.

Der Anlaß zu dieser Erklärung des japanischen Protektoratsüber China war nach den Erklärungen Saitos der Plan fran¬
zösischer Bankiers , China eine Anleihe zu gewähren , die nachjapanischer Auffassung nicht der Befriedung China , sondern den
Bestrebungen der chinesischen Generale zugute gekommen wäreund den Frieden in Ostasten bedroht hätte . Japan habe nicht
gegen die Lieferungen amerikanischen Weizens und Baum¬
wolle in China protestiert , obwohl es genau wisse, daß die
chinesische Regierung Warenbestände , die sie auf Kredit erhielt ,verkaufen und den Erlös zum Ankauf von Waffen und Mu¬
nition verwenden werde , Japan wisse ferner , daß die mit ameri¬
kanischer Hilfe erbauten Flugplätze und die von Amerika be¬
zogenen Flugzeuge gegen Japan verwendet werden sollen. Ja¬
pan werde in Zukunft in derartigen Fällen China zur Rechen¬
schaft ziehen.

Ein aufsehenerregender Präzedenzfall in der Schweiz
DRV . Genf , 21. April . Die Sozialdemokratische Partei des

Schweizer Kantons Wallis hatte den Präsidenten der Gen¬
fer Regierung , Nicol , eingeladen , auf der Jahrestagung
am Sonntag das Wort zu nehmen . Die gesamte bürgerliche
Presse des zum größten Teil katholisch -konservativen Kantons
Wallis hatte jedoch heftigen Einspruch gegen das Erscheinen
Nicols erhoben . Deshalb hat sich die Walliser Regierung heute
mit der Frage beschäftigt und beschlossen, dem Regierungspräsi¬
denten Nicol den Eintritt in den Kanton Wallis zu verbieten .

Damit ist der in der neueren Geschichte der Schweiz wohl ein¬
zig dastehende Fall eingetreten , daß die Regierung eines Kan¬
tons einem Negierungshaupt eines anderen Kantons den Ein¬
tritt verbietet .

Barihov tn Warschau eingetroffen
DNB . Warschau, 22 . April . Der französische Außenminister

Barthou ist am Sonntag programmäßig kurz vor 18 Uhr in
Begleitung seines Kabinettschess Rochat und des französischen
Botschafters Baroche, der ihm ein Stück Weges entgegen¬
gefahren war , in Warschau eingetroffen . Auf dem Bahnhof
wurde Barthou im Namen der polnischen Regierung vom Pro -
tokollchcf Graf Römer und im Namen des Außenministers Beck
vom Kabinettschef Dcmbicki begrüßt .

Barthou begab sich vom Bahnhof unmittelbar nach der fran¬
zösischen Botschaft, wo er während seines hiesigen Aufenthalts
wohnen wird .

Kleine Nachrichten aas aller Wett
Zwei Todesurteile vollstreckt. Wie der Amtliche Preußi

sche Pressedienst mitteilt , sind in Halle a . d . Saale der Heiiy
Streibart aus Delitzsch und der Paul Weife aus Ammendo ^
hingerichtet worden . Streibart war von dem Schwurgericht
in Halle am 14. Oktober 1933 wegen Mordes an dem Schü
ler Heinz Teresniak zum Tode verurteilt worden . Weif «
war am 16. Dezember 1933 von dem Schwurgericht ir
Halle wegen des an seinem unehelichen Kinde begangener
Mordes zum Tode verurteilt worden . Der preußische Mini¬
sterpräsident hat auch in diesem Falle von dem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht .

Bon Erdmassen verschüttet . Auf der Baustelle der Fern¬
verkehrsstraße Bentheim —Schüttdorf ereignete sich ein Un¬
glücksfall . Etwa 10 Arbeiter waren mit dem Ausladen au '
Zeltbahnwagen beschäftigt , als plötzlich die Erdmassen vor
oben nachrutschten und drei Arbeiter unter sich begruben
Ein Arbeiter konnte nur noch als Leiche geborgen werden ,
während die beiden anderen schwere Verletzungen erlitten

Eine tschechische Therese . In dem tschechischen Dörfchen
Bös wohnt ein Mädchen , das behauptet , ähnliche Visionen
zu haben wie die berühmte Therese von Konnersrsuth . Das
Mädchen heißt Therese Szimeth . Sie ist seit 21 Jahren ver¬
krüppelt und muß sehr viel im Bett liegen . Im Gegensatz
zu der Therese von Konnersreuth muß dieses Mädchen
Nahrung zu sich nehmen , die aus Milch und leichten Mehl¬
speisen besteht . Therese Szimeth behauptet , daß ihr zweimal
täglich die Heilige Jungfrau erscheine und mit ihr bete

Der Vorsitzende des Ardetlsehrevgertchts für Südlvefl-
oeuischiand

bld . Baden -Baden , 21 April . Der Reichsmiuister der Justiz
hat im Einvernehmen mit dem Reichsarbeitsminister die Vor¬
sitzenden der im Gesetz zur Ordnung der nationalen Arbeit vor -
geschenen Ehrengerichte ernannt Für den Treuhänderbezirk in
Südwestdeutschland wurde Amtsgerichtsrat von Frankenberg
und Ludwigsdoif beim Amtsgericht in Baden -Baden bestimmt.

Der 1. Mai in der badischen Landeskirche
bld . Karlsruhe . 21 . April . Auf Anordnung des Evangeli¬

schen Oberkirchentats wird in das Hauptgebiet am Sonntag . 29.
April eine kurze Fürbitte für einen guten und gesegneten Ver¬
lauf des Feiertags der nationalen Arbeit eingefügt . Am Vor¬
abend des 1 . Mai , am 30 . April , wird mit allen Glocken der
Festtag eingeläutet . Für den Festgottesdienst am 1 . Mai wird
sich wohl der frühe Vormittag am besten eignen . Die kirchlichen
Gebäude sind am 1. Mai zu beflaggen .



Va-ischer Jurisiestag
«arlsnlhe . 22. April . Die Landeshauptstadt fleht in diesen

k »,«n im Zeichen des Badischen Iuristentages und der dritten
^ tagung des DNSDJ -, verbunden mit dem Südwestdeutschen
dessen der Iungjuristen . Am Samstag vormittag fand im
Siirgersaale des Rathauses ein Empfang durch die Stadtverwal -

statt- Reichsjustizkommissar Sta .̂tsminister Dr . Frank
^schien in Begleitung der badischen Regierungsmitglieder . Nach
«nem Bortrag des Streichquartetts der Badischen Hochschule
iür Musik ergriff Ministerpräsident Köhler das Wort, um

Tagungsteilnehmern die besten Grütze und Wünsche der
badischen Regierung zu übermitteln . Oberbürgermeister Dr .
nöger gab seiner Freude darüber Ausdruck, datz die Südwest-

unseres Reiches, die Lanüeshauvtstaöt des Erenzlandes Ba -

,cn als Tagungsort erwählt wurde . Man bekundet damit ,
welche Bedeutung man dem an der Grenze besonders zu pflegen-

b,, Aufbauwillen für die Schaffung eines neuen Rechts zu-
niesse. Die Schaffung der Organisation der deutschen Juristen
sei dar Werk des Reichsjustizkommissars Dr . Hans Frank , besten
Aiegechier in Karlsruhe gestanden hat . Stolz auf diesen Sohn ,
oer seiner Vaterstadt so viel Ehre mache , habe der Stadtrat be¬
schlossen. Dr . Frank das Ehrenbürgerrecht der Landeshauptstadt
Karlsruhe zu verleihen. Der Ehrenbürgerbries lautet : „Die
Landeshauptstadt Karlsruhe verleiht ihrem Sohne , dem Reichs-

justizkdmmissar Etaatsminister Dr . Hans Frank , dem Führer
yxs deutschen Rechtsstanües und dem Vorkämpfer für das neue
deutsche Volksrecht das Ehrenbürgerrecht ."

Reichsjustizkommissar Staatsminister Dr . Frank dankte in
bewegten Worten für Len Empfang und die Verleihung des
lrhrenbürgerrechts, um dann fortzusahren : Wir haben den
Kamps um die Erneuerung Deutschlands ausgenommen und nie¬
mals an uns gedacht . Wenn wir nur an das Volk und seine
Zukunft denken , so sind wir treue Diener des Führers . Die
historische Erkenntnis , datz Karlsruhe heute zu einer großen
Erenzwehr deutscher Kultur nach dem Westen geworden ist, soll
uns eine ernste Mahnung sein Als Bürger dieser Stadt unk
mitverantwortlicher Träger des Reichsschicksals werde ich mich
stets dafür einsetzen , datz die kulturelle geistige Grenzwehr des
deutschen Westens stark bleibt , auf datz sie ihrer würdig ihr«
Ausgabe auch in der Zukunft erfüllen kann.

Nachmittags fand eine Amtswallertagung im früheren Land
tag statt. Die Iungjuristen trafen sich im kleinen Festhallesaä
zu einer Fachtagung , bei der verschiedene führende Männe :
sprachen .

Der Samstag fand seinen Höhepunkt in einer öffentlicher
Kundgebung am Abend im großen Saal der Festhalle . Gau-
sührer des BNSDJ . Rechtsanwalt Dr . S ch ü tz l e r - Weinheim ,
begrüßte die Anwesenden. Anschließend sprach Kultusminister
vr . Wacker über den Geist der Revolution 1933.

Dr . Frank über das deutsche Recht
Karlsruhe , 22 . April . Im Rahmen des am Samstag abend

in der Karlsruher Festhalle veranstalteten Kundgebung sprach
Reichsjustizkommissar Staatsminister Dr . Frank u. a . : Heut«
kommen da und dort die Geister oer Vergangenheit wieder , di?
Vrovhclen des Marxismus und der Reaktion und bringen wie¬
der ihre kritischen Betrachtungen in die Menge . Bleiben wii
die alten Gegner ! Aber den Gegnern fei gesagt, datz wir di «
Macht , die uns das Schicksal anvertraut hat . nicht denen wieder
abtreten , dis sie so schmählich vertan haben . ( Stürmischer Bei - >
soll . ) Wenn man uns heute in der Welt glaubt , Vorwürf «
machen zu können : Es gab keine so unblutige Revolution in der
Welt wie die deutsche. Wir haben eine Revolution der Mensch¬
lichkeit gemacht . Wir haben d ' ese Revolution aus dem Geiste
heraus geschaffen und werden sie im geistigen zu Ende führen .

Das gilt besonders auch sür uns Juristen . Das Recht wieder
zum Fundament des staatlichen Ausbaues zu machen ist unsere
Aufgabe . Denn kein Volk kann mehr Recht in der Welt ver¬
langen , als es im Innern selbst Recht spricht.

Deshalb sind wir Juristen auch die stolzen Träger der Staats¬
autorität des Dritten Reiches. Das Recht wird niemals eine
reine Standesangelegenheit , es wird die notwendige Schutzwehr
des Volkes gegen alle Störungen im Innern sein . Als Richter '

wollen wir auch Führer des Volkes sein . Auch der Unterlegene
muß die Ueberzeugung haben , daß Recht gesprochen wird . Seien
sie überzeugt, datz der nationalsozialistische Staat den Mut hat .
den unabhängigen Richter zu ertragen . Eingriffe in die Justiz
werden wir von keiner Serke dulden.

Wir werden dafür sorgen, datz systematische Enteignung auf-
hört . Ernem Volk mutz gesichert werden Blut und Rasse , Boden
«nd Ehre . Dazu kommt die Vereinheitlichung des deutschen
Rechts - und Staatslebens .

Uns deutschen Juristen ist die soziale Ordnung des deutschen
Volkes anvertraut . Diese Aufgabe können wir nur erreichen,
wenn wir nicht zu sehr nur an d : e Reform des Rechts denken ,
sondern vor allein daran , die Menschen zu schulen und zu be¬
geistern , die dem Recht dienen sollen . Es wird vielleicht schon
in diesem Jahre gelingen , dem deutschen Volke ein deutsches
nationalsozialistisches Strafrecht zu geben. Für uns füht nicht
mehr der Verbrecher im Mittelpunkt des Staatsrechtes , sonhern
der zu schützende Volksgenosse .

Ein paar Worte zur Juden frage . Wenn wir die Ju¬
denfrage nicht zur Lösung gebracht hätten und weiterhin zur
Lösung bringen werden, daß die Juden aus allen öffentlichen
Aemtern herausgenommen werden , weil sie dem deutschen Na¬
men niemals dienen werden und dienen können, dann wäre
unsere Revolution umsonst gewesen . (Lebhafter Beifall .) Man
mag uns darum angreisen . Wir haben Sen Stolz wieder aus
unsere Rasse und unser Volk, und sind bereit , in dieser unsere
Auffassung der Welt all« Opfer zu bringen , die man von uns
uur verlangen kann, denn wir fürchten uns nicht mehr in die¬
sem Glauben , den uns das ewige Schicksal dieses Volkes ein-
«egeben hat .

Großes nationalsozialistisches Treffen tn -er Heimatstadt
Merl Leo Schtageters an Pfingsten

bld . Schönau i. W ., 21 . April . Wie in den Jahre .n des Kam¬
pfes, so wird auch in Zukunft stets das traditionelle Pfingst -
treffen der Nationalsozialisten Oberbadens in Schönau statt¬
finden. Auch dieses Jahr rüstet man wieder zu einem großen
Treffen in der Heimatstadt Albert Leo Schlageters . Die Kreis¬
leitung Schopfheim der NSDAP ., in deren Hand die Durch¬
führung liegt , hat bereits umfangreiche Vorkehrungen getrof¬
fen , damir das Pfingsttreffen auch dieses Jahr wieder zu einer
gewaltigen nationalsozialistischen Kundgebung in Gedenken
Albert Leo Schlageters wird . Schon in den nächsten Tagen
wird es sich entscheiden, wer von namhaften Persönlichkeiten
der Landes - und Reichsregierung an der Veranstaltung teil¬
nehmen wird . Das Programm des diesjährigen Pfingsttref -
fens wird umfangreicher gestaltet werden als im vergangenen
2ahr .

Vevkclier Volksgenosse,

Sie Memels« des Rei- ss-sW-ms
Bekanntlich trifft Reichssportführer von Tschammer und Osten

am Montag zu einer viertägigen Besichtigungsreise durch Ba¬
den in Mannheim ein , wo aus diesem Anlatz abends im Sta¬
dion ein Städtefutzballspiel Mannheim — Ludwigshäfen im
Rahmen einer Sportkundgebung stattfinden wird . Die leicht¬
athletischen Wettkämpfe , die von der Mannheimer Trainings¬
gemeinschaft am Montag abend im Stadion ausgetragen wer¬
den , sollen im Dienste der Olympiawerbung stehen.

Auch in Karlsruhe , Freibuig und Konstanz werden die Trai¬
ningsgemeinschaften Olympiawerbeveranstaltungen durchführen .
Für die Karlsruher Veranstaltung ist das genaue Programm
bereits festgelegt. Die Angehörigen der Trainingsgemeinschaft
werden Kurz -, Mittel - und Langstreckenläufe , Wurf - und
Sprungkonkurrenzen , sowie eine 4 mal 100-Meter - Staffel be¬
streiten . Turner , Boxer , Gewichtheber , Fußballer werden in
Wettkämpfen und Ausschnitten aus dem Trainingsbetrieb
Zeugnis von ihrer Arbeit ablegen , Eymnastikvorführungen usw.
füllen den Rahmen .

Die Fahrt des Reichssportführers geht an den genannten
vier Tagen — Montag bis einschließlich Donnerstag — durch
alle größeren badischen Städte . 1

Hinrichtung des Raubmörders Epeckmaier
bld . Karlsruhe , 21 . April . Im Hofe des Amtsgefängnisses

wurde am Samstag früh 5 Uhr der 25 Jahre alte Raubmörder
Karl Otto Speckmaier .aus Pforzheim , der den 61 Jahre alten
Schmuckwarenfabrikanten Karl Bauer in Pforzheim bei der
Ausführung eines Einbruchdiebstahls niedergeschlagen und er¬
schossen hatte , durch das Fallbeil hingerichtet .

Speckmaier wurde bekanntlich am 6 . Mai vor . Jahres rechts¬
kräftig vom Karlsruher Schwurgericht wegen Raubmordes zum
Tode verurteilt . Er hatte am 1 . Oktober 1932 in Pforzheim
den 61jährigen Schmuckwarenfabrikanten Karl Bauer in dessen
Büro , Holzgartenweg,25 , mit einem Gummiknüppel niederge¬
schlagen, mit zwei Pistolenschüssen niedergestreckt und Kassen¬
schrank , in welchem sich Schmucksachen mit Edelsteinen , Kronen¬
stücken u . a . m . im Werte von mehreren tausend Mark befanden ,
äusgeraubt und damit seinen Koffer gefüllt . Alsbald nach der
Tat konnte er durch die Polizei festgenommen werden . Gegen
das Urteil des Schwurgerichts legte Speckmaier Revision beim
Reichsgericht ein , welches das Todesurteil bestätigte . Ein
Wiederausnahmcantrag beim Oberlandesgericht wurde ebenfalls
abgelehnt und das Gesuch der Verteidiger um Begnadigung des
Raubmörders wurde abschlägig beschieden .

Seit 22 Jahren fand in Karlsruhe keine Hinrichtung mehr
statt . Das letzte Todesurteil wurde am 24 . Mai 1912 in Karls¬
ruhe ah dem Mörder Friedrich Wilhelm Hager aus Rußheim ,
welcher seine Geliebte ermordet hatte , vollstreckt .

Sie achte Partie im SchachweilmeisterschaMmps
Bogoljubow im Vorteil .

DNB . Freiburg i . Br .» 23 . April . Die achte Partie im Ringen
um die Schachweltmeisterschaft wurde am Sonntag auf dem
1206 Meter hohen Schauinsland bei Freiburg vor zahlreichem
Publikum , darunter auch vielen Besuchern aus der Schweiz,
ausgetragen . Zum achten Male wurde ein Damengambit ge¬
spielt, bei dem sich der deutsche Meister , die schwarzen Steine
führend , indisch verteidigte . Der Weltmeister wählte die
Sämisch-Variante , woraus sich ein äußerst verwickeltes Spiel er¬
gab. Der Kampf um den Besitz des Zentrums kam bald zum
Stehen , und der Weltmeister leitete unter Hergabe eines
Bauern einen sehr gefährlichen Angriff auf den Königsflügel
ein . Er griff sehr scharf an , ließ aber vielleicht die nötige Vor¬
sicht außeracht , sodaß Bogoljubow unter Rückgabe des Mehr¬
bauern sich gute Stellungsvorteile sichern konnte. Im weiteren
Verlause der Parie verstärkte Bogoljubow seinen Vorteil mehr
und mehr . Er steht demnach in der Abbruchstellung sehr be¬
friedigend , denn der Weltmeister muß um das Remis kämpfen.
Es ist sehr fraglich , ob er es erreicht . Die äußerst interessante
Partie wird morgen um 15 Uhr im Freiburger historischen
Kaufhaus zu Ende gespielt . Damit endet der Wettkampfab¬
schnitt Freiburg . Die neunte Partie wird in der Goldstadt
Pforzheim am kommenden Mittwoch , 26 Uhr , ausgetragen
werden .

Vaden
bld . Das Badische Gesetz- und Verordnungsblatt Nr . 27 ent¬

hält Verordnungen des Staatsministeriums über die Verlei¬
hung von Ehrenzeichen an Mitglieder der Freiw . Feuerwehren
und über die Landesseuerwehrunterstützungskasse , ferner eine
Verordnung des Ministers des Innern zum Hebammenwesen.

bld . Karlsruhe , 22 . April . ( Im Schaufenster gelan¬
det ) Aus noch nicht geklärter Ursache fuhr Sonntag vormittag
ein Motorradfahrer mit seinem Begleiter Ecke Kaiser - und
Karl - Friedrichstraße in ein großes Schaufenster und richtet?
dort eine ziemliche Verwüstung an . Die beiden Verunglückten
wurden sofort nach dem Stadt . Krankenhaus verbracht . Bei
Julius Gotzy waren die Verletzungen leichterer Natur , er
konnte nach Anlegung eines Notoerbandes wieder entlassen
werden ) sein Unglückskamerad, Viktor Brecht , ist schwerer
verletzt, jedoch besteht keine Lebensgefahr .

Vevkklie Voikrgenossin !

Heidelberg, 22 . April . (Freitod . ) Freitag mittag
stürzte sich vom Könizstuhlturm eine Frau in die Tiefe und
wurde dort zerschmettert aufgefunden . Es handelt sich bei
oer Toten um ein auswärtiges Fräulein B ., das Nerven¬
leiden- war und in die Anstalt Jllenau kommen sollte . In
ihrer Handtasche befand sich ein Akschiedsbrref . Der Freitod
ist zweifellos in geistiger Umnachtung geschehen.

Reichental b. Gernsbach , 22. April . (.Unfall beim
H ochz e i t s s ch i e ß e n . ) Am Samstag ereignete sich beim
Hochzeitsschiehen ein sehr schwerer Unfall . Der etwa 26jäh-
rige Waldarbeiter Albert Wieland und der gleichaltrige
Waldarbeiter Karl Weiler wollten mit selbst angefertigten
Böllern einem bekannten Brautpaar den Hochzeitsmorgen
anschießen . Hierbei explodierte der Böller und rih den
beiden jungen Leuten die linke Hand bis zum Gelenk voll¬
ständig ab. Weiler wurde noch das linke Auge ausgerissen.

Freiburg , 22 . April . (Lebendes Schachspiel .)
Im Rahmen des Weltmeisterschaftskampfes im Schach fand
am Samstag nachmittag auf dem Münsterplatz eine Schach¬
partie mit lebenden Figuren statt . Die Partie wurde ge¬
spielt von den Sekundanten des Weltmeisters Dr . Aljechin
und des deutschen Meisters Bogoljubow , den beiden Wie¬
ner Meistern Müller und Kmoch . Als Unterlage diente
eine vor Jahren zwischen Dr . Lasker und Sir Thomas ge¬
spielte Turnierpartie .

Vom Bodensee, 22 . April . (Hund als Lebens¬
retter . ) Am Ufer in Rorschach führte ein Hundebesitzer
seinen Hund in das Wasser und warf ihm ein Stück Holz
nach . Das Tier brachte nun statt dem Holz ein dem Er¬
trinken nahes Büblein ans User , das beim Spielen un¬
bemerkt in den See gefallen war .

'
Heidelberg, 21 . April . (Selbstmord eines Kass

siers . ) Als abends der 38jährige Kaufmann Richard
Rumberg , der in Mannheim wohnt und für eine Zweckspar¬
kasse tätig ist , in der am Neckar gelegenen Lauerstrahe eine
geschäftliche Angelegenheit erledigen wollte, sagte man ihm
auf den Kopf zu , daß er einkassierte Beträge von 300 RM .
nicht an seine Kassenzentrale abgeliefert habe. Er erklärte
sich bereit , mit den Beteiligten in einem Auto nach Mann¬
heim zu fahren , um durch Vorlage der Belege den Verdacht
zu entkräften . Als man das Haus verlieh , ergriff er die
Flucht, schwang sich über das Straßengeländer und sprang
in den Neckar . Die Zurufe , an Land zu kommen , beachtete
er nicht , schwamm vielmehr weiter und versank plötzlich. Er
wurde bald darauf aus dem Wasser gezogen , war aber be¬
reits tot .

Weinheim , 21 . April . (Verkehrserschließung .)
In Anwesenheit des badischen Ministerpräsidenten Walter
Köhler wurde die Reichsbahn -Güterbahnlinie Weinheim—
Oberabtsteinbach—Wilhelmsfeld dem Verkehr übergeben.
Die 19 Kilometer lange Linie erschließt ein abseits der Bahn
gelegenes Derkehrsgebiet mit etwa 10 000 Einwohnern .

Tauberbischofsheim, 21 . April . (Todesfall . ) Wenige
Wochen nach Vollendung fernes 7)0 . Lebensjahres wurde
Altsternwirt Gustav Geiger , Veterazr von 1866 und 1870/71,
zur großen Armee in die ewige Heimat abgerusen. Mit ihm
ist der älteste Soldat und Zweitälteste Bürger unserer Stadt
von uns geschieden.

Lörrach, 21 . April . (Z u ck e r s ch m u g g e l .) Ein schon
wegen Zuckerschmuggels vorbestrafter Händler aus Denzlin-
lingen wurde von den deutschen Zollbehörden abgefaßt, als
er im Auto mehrere Zentner Zucker wiederum über die
Grenze schmuggeln wollte . Er wurde nach Lörrach ins Ge¬
fängnis gebracht.

Lörrach, 21 . April . ( Schmuggler .) Ein Lörrachsr
Händler hatte sich vor dem Strafrichter zu verantworten ,
weil er mit feinem Lastauto von Basel aus zwei Zentner
Zucker sowie Tabak und Zigarettenpapier über die Grenze
zu schmuggeln versuchte . Da er gleichzeitig noch in eine Dieb¬
stahlsaffäre von Hühnerfutter verwickelt ist, so wurde er
zu einer Eesamtgesängnisstrafe von sieben Wochen verur¬
teilt . Ferner sprach der Richter eine Geldstrafe von 4672 ,
NM . aus . Der Lieferwagen , das Betriebskapital des Man¬
nes, wurde eingezogen.

Ach , A . Engen , 21 . April . (Blutvergiftung .) Vor
einigen Wochen hatte sich die Frau , des Landwirts Karl
Müller beim Holzspalten eins größere Schnittwunde an der
linken Hand zugezogen . Allmählich trat Blutvergiftung ein ,
die den Tod der 63 Jahre ^

alten Frau herbeiführte

EmpsangdersranzösischenFuhballmann -
jchaft . Aus Anlaß des Fußball -Länderspiels SüdLeutsch-
!and gegen Südostfrankreich hat die Stadtverwaltung am
Samstag abend in der Villa Berg einen Empfang zu Ehren
ver beiden Ländermannschaften veranstaltet . Oberbürger¬
meister Dr . Strölin betonte nach der Begrüßung der
Gäste , daß sich die Bedeutung des Tages in dem sportlichen
Ereignis keineswegs erschöpfe. Der Sport habe auch eine
völkerverbindende und völkerversöhnende Mission , die Vor¬
urteile und Mißverständnisse zwischen den Nationen zu
überbrücken und wegzuräumen vermöge. Der französische
Generalkonsul Henri et dankte dem Oberbürgermeister
für seine Worte , die ihnen zu Herzen gegangen seien . Der
Führer des Gaues 15 Württemberg , Dipl .-Jng . Ritzen -
Ulm , überbrachte die Grüße des am Erscheinen verhinder¬
ten Führers des Deutschen Fußballbuydes . Der Präsident
c>es südostsranzösischen Fußballverbandes , Felix Abel ly ,
vankte für den freundlichen Empfang der französischen
Mannschaft.

A«S Stadt Attd Laad
Veflaggung zu Ehren des Retchssporisührers

Durlach , 23 . April . Die Stadtverwaltung teilt mit : Der
Reichssportführer von Tschammer und Osten
wird morgen gegen 5 Uhr auf der Fahrt von Breiten
nach Karlsruhe hier durchkommen. Aus diesem Anlaß wird
die Bevölkerung gebeten , zu beflaggen , um ihrer
Freude Ausdruck zu verleihen .

Durlach , 23 . April . Am heutigen Tage begeht Frau Marga¬
rethe Kiefer geb . Schnebele , Kelterstraße 38, bei guter Ge¬
sundheit und Rüstigkeit den 8 0 . Geburtstag . Sie ist jetzt
noch in der Lage , die Zeitung ohne Brille zu lesen. Der alten
treuen Abbonnentin entbieten auch wir herzlichste Glückwünsche ,
möge ihr ein noch langer schöner Lebensabend beschieden sein .

Durlach , 22. April . (Gewerbeschule Durlach .) Zu
Beginn dieses Schuljahres konnten insgesamt 140 junge Leute
in die Gewerbeschule neu ausgenommen werden , und zwar 123
Knaben und 17 Mädchen . 2m vorigen Jahr Hatte die Gewerbe¬
schule am Anfang nur 63 Neuanmeldungen zu verzeichnen, zu
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welchen spater noch etwa 20 hinzukamen . Die Zunahme an
neueingetretenen Schülern beträgt somit über 100
Prozent . Zu berücksichtigen ist noch , dag erfahrungsgemäß
mit etwa 10 bis 29 Prozent Nachmelüungen zu rechnen ist , so
dag die Gewerbeschule einen sehr erfreulichen Zuwachs an
Schülern in diesem Jahr zu verzeichnen hat . Diese Tatsache be¬
weist, dag man dem handwerklichen Berufsstand im neuen
Deutschland wieder mehr Beachtung und Vertrauen schenkt und
derselbe zusehends an Bedeutung gewinnt . Dies verdanken
wir in erster Linie dem großen Führer unseres Volkes, der

- allen Volksgenossen den Weg zum werkenden Menschen wieder
geöffnet und freigemacht hat .

*
Durlach , 23 . April . Zu der Kundgebung der Turner und

Sportler im Hochschul st adion in Karlsruhe am Diens -
den 21. April vor dem Reichsspörtführer von Tschammer
und Osten werden die Unternehmer und Behörden gebeten,ihren Angestellten und Arbeitern so frühzeitig freizugeben , daßdas Antreten um S Uhr auf dem Schloßplatz zum gemeinsamen
Einmarsch ermöglicht wird . (Siehe Anzeige Turnverein und
Turnerbund .)

Durlach , 23. April . (V e rk e h. r su n f a l l .) Ein schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich Samstag abend kurz nach 8 Uhrin der Grötzingerstraße an der Einmündung der Werderstrahe
hier . Ein Ehepaar war im Begriffe , die Grötzingerstraße zu
überqueren , als ein von Erötzingen herkommendes Auto , dessen
Tempo sehr rasch war , die Frau mit dem Kotflügel erfaßte ,
sie mehrere Meter weit fortschleuderte und dann noch mit einem
Räderpaar überfuhr , sodaß die Frau mit schweren , jedoch nicht
lebensgefährlichen Verletzungen ins hiesige Krankenhaus ver¬
bracht werden mußte . Die Polizei erschien sofort an der Un¬
fallstelle und traf die erforderlichen Maßnahmen zur Klärungder Schuldfrage .

Am Donnerstag , den 19. ds . Mts . , abends 8 Uhr , veran¬
staltete die Damenabteilung des 1 . Durlacher Schwimm¬vereins 1906 einen öffentlichen Gymnastik - Abend mit
anschließendem Arztvortrag . Unter der bewährten Leitung der
Diplom -Eymnastik -Lehrerin Frl . Hildenbrand wurden sehr
schöne, für den weiblichen Körper gesunde Uebungen vorgeführt :
welche allgemeinen Beifall fanden . Diese Uebungen sind nachdem System von Prof . Bode aufgebaut .

Herr Sportarzt Dr . Zender hielt sodann einen Vortragüber das Thema „Der Sport für die Frau und seine
Auswirkung "

. Durch Wort und Bild wurden die an¬
wesenden Damen darauf hingewiesen , daß Schwimmen und
Gymnastik etwas wertvolles für das weibliche Geschlecht ist , da
diese Sportarten die geeignetsten sind , den Körper durchzutrai¬nieren . Gerade heute , so fuhr Herr Dr . Zender in seinem
Vortrag fort , fällt der deutschen Frau größter Anteil an dem
Aufbau des Staates zu, zudem sie sich gesund erhält . Denn nur
gesunde Menschen zeugen starken und prächtigen Nachwuchs.

Herr Kästner , Leiter der Damenabteilung , dankte zum
Schlüsse dem Referenten für seine lehrreichen Ausführungenund sprach den Wunsch aus , daß die gezeigten Darbietungen
ihren Zweck erfüllen möchten zur Förderung der Gesundheitaller Anwesenden und zum Wähle des deutschen Volkes.

Heil Hitler !

Hitler -Geburtstagsfeier der NSDAP ., Ortsgr . Durlach .
Am letzten Freitag abend veranstaltete die hiesige Ortsgruppe

der NSDAP , in der Festhalle anläßlich des 15 . Geburts¬
tages unseres Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler eine
schlichte Feier , zu der die Parteigenossen , sowie Angehörige der
Unterorganisationeil und der Wehrverbände erschienen waren .
Es wirkten mit Hauptlehrer Walter Burkhard t, Tenor ,
Hauptlehrer Heinz Willi Wage ner , Dichter u . Schriftsteller ,
Hauptlehrer W . Ruder am Flügel und die Kapelle des
Freiwilligen Arbeitsoien st es Durlach unter der
Leitung ihres beliebten und äußerst tüchtigen Kapellmeisters
Vogel .

Die Feier wurde mit dem durch die Freiwillige Ar¬
beitsdienst - Kapelle ganz vorzüglich zu Gehör gebrach¬
ter Badenweiler -Marsch eingeleitet , der ebenso wie drei wei¬
tere Märsche und Musikstücke mit stürmischem Beifall ausge¬
nommen wurden . Hauptlehrer R u d er spielte hierauf am Flüge !
den Einzug der Gäste aus Tannhäuser von Richard Wagner und
erbrachte aufs neue den Beweis als feinsinniger u . gewandter Mu¬
siker aus dem Klavier ; auch er konnte für seine sehr guten Lei¬
stungen großen Beifall ernten . H. Willi Wagen er , Mitglied
des Reichsverbandes deutscherSchriftsteller , gab in eigenen Dich¬
tungen einen Ueberblick über die Zeit vom großen Weltkrieg
bis heute und zeigte sich als vaterländischer Dichter von seiner
besten Seite . Von seinen Gedichten seien besonders hervorge¬
hoben „Aufmarsch zur letzten Schlacht "

, „Der Füh¬
rer rief " und „Deutschland vora n"

; diese , wie mehrere
Sonetten hinterließen bei den beifallsfreudigen Zuhörern einen
tiefen , nachhaltigen Eindruck. Hauptlehrer Walter Burk¬
hard , Tenor , hatte ebenfalls seine Kunst in den Dienst der
Feier gestellt. Mit wunderschöner Stimme und reifem Vortrag
sang er die beiden Lieder „Minterstürme wichen dem Wonne¬
mond" und „Walters Preislied "

. Er wurde für seinen pracht¬
vollen Gesang mit starkem, dankbarem Beifall aller Anwesenden
geehrt . Nach der inhaltstiefen , aber keineswegs in den Rahmen
der Veranstaltung paffenden Ballade „Das Hexenlied" von
Wildenbruch mit der melodramatischen Musik von Schillings ,
vorgctragen von Heinz W . Wagener , am Flügel von W.
Ruder begleitet , und nach einem schneidig gespielten Marsch
der F .-A . -Kapelle sprach Ortsgruppenleiter , Stadtrat Bull ,
zunächst allen Mitwirkenden den herzlichsten Dank aus und
gedachte sodann in einer Ansprache des 15 . Geburtstages un¬
seres großen Führers und Volkskanzlers Adolf Hitler , und sei¬
ner großen Verdienste um die Schaffung des Dritten Reiches
und die Rettung des deutschen Volkes und Vaterlandes in größ¬
ter Not . Mit dem Gelöbnis unerschütterlicher Treue und einem
begeistert aufgenommenen Sieg -Heil auf unseren obersten Füh¬
rer klang die Rede aus .

2m weiteren Verlauf des Abends spielte die F . -A . -Kapelle
unter der straffen Stabführung von Kapellmeister Vogel flotte
Märsche und schöne Weisen , die die Herzen aller Anwesenden
zu Volk, Heimat und Vaterland höher schlagen ließen .

Bagier . Für die Produktion ist Hans Tonradt verantwml,Das Drehbuch schrieb R . A . Stemmle nach dem bekanntes
dicht von Friedrich Hebbel. Die Hauptrolle hat Henny
ihr Partner ist Peter Voß ., Weitere Rollen sind besetztDamen Elisabeth Wendt . Hansi Arnstädt , Alexandra
Luise Morland , Dorte Kühne und Nora von Schrenk,Herren Werner Pledath , Paul Westmeier , Wolfgang HeiWalter Stcinbeck, Hermann Picha und Fritz Hube.

^
kommt noch ein doppeltes Kleeblatt reizender junger Da»die überhaupt zum ersten Male im Film zu sehen sein

Karlsruher Polizeibericht vom 23. April 1931.
Verkehrsunfälle : 2m Lause des Samstag und

tag ereigneten sich im Stadtgebiet 13 Verkehrsunfälle mit
geringerem Personen - und Sachschaden.

2n einem Falle wurde eine Frau aus Durlach , die mit vieb».ren anderen Personen die Straße überquerte , von einem
sonenkrastwagen erfaßt und überfahren . Sie erlitt erhebst ^
Verletzungen und wurde in das Städt . Krankenhaus in Durl^
verbracht . Der Kraftwagen wurde beschädigt und bei der Fg?
bereitschaft Karlsruhe sichergestellt .

^

Surlacher Umschau
„Mutter und Kind " ist der Titel des neuen Henny Porten -

Films der Tofa . der im Verleib des NDLS . erscheint und im
Markgrafen -Theatcr zur Erstaufführung kommt. Die Regie liegt
in den Händen von Hans Steinhoff , dem Regisseur des „Hit -
lcrjunge Ouex"

; Leiter der Gesamtherstellung ist Dr . Guido

2n einem anderen Falle wurde von 2 jungen Leuten ^willigerweise ein vor dem Bahnhofsgebäude stehendes Motors
weggenommen. Infolge zu großer Geschwindigkeit fuhren d«beiden beim Einbiegen von der Karl Friedrichstraße nach
in die Kaiserstraße in ein Schaufenster , das zertrümmert ^
verschiedene Auslagen beschädigt wurden . Die beiden
mußten in schwerverletztem Zustande in das Städt . Krank,»Haus eingeliefert werden . Das Kraftrad wurde stark beschädigt-der Gesamtschaden beträgt etwa 600 RM . .

'
M e s s c r st e ch e r e i : Am 22 . April 1931 gegen 2 Uhr kg,es nach vorausgeganaenem Wortwechsel zwischen Matrosen j,

Mühlburg zu einer Messerstecherei, bei der einer der Beteilig,ten erheblich verletzt wurde . Er wurde ins Städt . Kranken^
eingeliefert , Lebensgefahr besteht nicht. Der Täter , ein hollän¬
discher Schiffer , wurde festgenommen und in das Bezirk!
fängnis eingeliefert .

Lebensmittelkontrolle : Bei einer am 16 Aprils
durch die NS .-Hago -Eauleitung und die Eewerbepolizci voiP,
nommenen Kontrolle in einem vor kurzer Zeit neuerrichteie ,
größeren Feinkost- und Lebensmittelgeschäft auf der Kais«-
straße, wurden 37 Schinken und 3 Laib Leberkäse beanstruw
und beschlagnahmt. Von den Schinken waren 12 Pfund u«d
von dem Leberkäs 6 Pfund vollständig verdorben und mußt»
vernichtet werden . . Der Rest des Schinkens und des Lek«<
käses wurde wegen Minderwertigkeit auf der Freibank «
Schlachthpf verwertet .

Personen , welche vor dem 11. April 1931 bei genannter Fiy«
verdorbenen Schinken erhielten , wollen sich bei der Gewerk -
Polizei im Polizeipräsidium melden .

Das Wetter
für Dienstag und Mittwoch

Nördlicher Tiefdruck beeinflußt allmählich in stärkere,
Maße die Wetterlage . Für Dienstag und Mittwoch ist « -
beständiges , auch zu Niederschlägen geneigtes Wetter y
rrwarten .

Wir reizen ob bsuts unck folgende Vage : unck 8 '
vis kiinrllelirrbe Ssnsolion clsr Saison 1-34 !

Verwandten , Lreunden uock gekannten , sowie allen , öle uns ln sowodltusnder Meise ikre Knteilnadme bekundet Kaden anläüiiek dessokmerLÜvken Verlustes unseres teuren Lntseklakenen

5risciricli 5sltsr
Warner

sagen wir auk diesem IVege vorbindlieksten vakk . Lesonders dankeninöekten wir auek allen denen , die unsern lieben Vater wükrend dersekweren Tage seines Leidens - erkrsut Kaden durck irgend ein Aeivkeuder Liede und des Verbundvnseios .
VI7IILä .6N -KVL , den 22 . ^ pril 1931 .

5sins trousrncien Kinttsr.

bemann

Marianne ttoppe

Inealer

er

Vor dem Hintergrund der strengen
kerben krivsisekenl -andsedakt ^wird das
erregende , mitreiöende Svkieksal Zweier
Uenseksn erräklt , die über ikr Lebens -
r-.iel 6lüek und Bekamen , Liekerksit und
I .eden opkern , als Länder einer neuen ,

grollen Idee .

TnrnerSMInMih
1o6e8 - ^ .N26iK6 .

Oott dem ^ ilmäektigen Kat es F6lallen , meine
treubesorgte Oattin

naek sekr sokwerem , mit groLer Osduld ertrage¬nem Lrankenlaxerim 56 . VIlersjakrru siok ru rulen
VVRL^ ON , den 22 . Kpril 1931 .
Der trauernde Oatte : LUirtstl » » ,ktte .
Beerdigung vienstag naokmittag 4 vkr .
Ls wird gebeten von Beileidsbesuchen und

Riumenspsncken adsuseken .

EM» . Kirchnchor
Durlach.

Zufolge dienstlicher Abhaltung
unseres Chormeisters muß die
dieswöchentliche '

Giugftuude
vom Dienstag auf Mittwoch ,den 25 . ds . Mts . 1»9 Uhr abends
verlegt werden

Um vollzähliges und pünkt¬
liches Erscheinen bittet

Ter Vorstand .
Neuhergerichtete

5- K MmemohXW
m . Bad u . Zubehör im Zentrum
der Stadt , per sofort preiswert
zu vermieten .

Näher, in der Löwenapotheke

SirLi»«lLrLiLr « u 8vkL«ilvr
neu aukgeoommen

Misch« StiMtzklüer
Montag , 22 . April

Deutsche Bühne , Volksring 4

Oper von Beethoven
Anfang 20 Uhr Ende 2230 Uhr

Preise 0.80- 1 .70 ^
Der IV . Rang ist für den allge¬

meinen Verkauf sreigehaltcn .
Tie . 24. 4 . Der Barbier von
Bagdad .

Preistafel Maden,
kapn bei der Kriminalpolizei
hier abgeholt werden .

vonicrogung .
Lllr dis vislsn Bewei -

I ss ksrrü . Teilnahme , so¬
wie die raklreiukou LIu-
msospsodso beim Heim¬
gang unserer Ib. Lluttsr jund OroLmurter

Das Turnen der weiblichen
Abteilungen ist Montags und
Mittwochs in der Friedrichsschule

Der Vereinssührer .

Witwe

Ispeten
in größter Huswakl

I » St Pli Vo g o 1

sagen wir diermit innig - jstell vank .
svurlack , 22 . ^ .pril 1934 j

vi« krousrnrion
bintorbliobonon .

Heute frische
Leber- und Griebeuwökste
sowie Schwarteumagerr

Lebensmittelgeschäft
Gebmwt« Adlertzr. 16.

Nordd . SaailMtossela
ancrk . I . Absaat

ErdM. Minie»
sind noch eingetroffen .

Werse»«
treffen voraussichtlich Mitte der
Woche ein

Einkaufs - Bereinigung Md.
Laadwine 8 . ur . b. H.

Blumenstr 12 Telefon 62

Sehr gut erhaltenesMavkev
wegzugshalber preiswert zu ver¬
kaufen . Schillerstr . 4 a , II . r

vLE tdbSlb

ist un6 bleibt eia

Boknensleckei, liierst
4 Hl das Stück , sind noch ab¬
zugeben .

Seboldstraße 5.
UL

, , vurlocker frrgsbloll

Fnruveretn durlach 1878 E. B.
Zurimbimd Surlach IW E. B.

Tie Mitglieder beider Vereine treffen sich morgen Die »*
tag nachm, '/«ä Uhr an der Haltesteue Bahnhof zwecks ge'
memsamer Teilnahme an der aus Anlaß des Besuches des

Reichssportfübrers und Führers der D . T.
von Tsrhamrnev tt . Osten

auf dem Hochschulstadion in Karlsruhe stattfindenden

Aurrdsevuns
sämtlicher Turn und Sportvereine .

Kleidung : Turner weiße Lose und dunkler Rock oder stahl '
blaues Pflichtturnerhemd , Turnerinnen , Festkleid

Es ist Pflicht eines jeden Mitgliedes , speziell der Aktivität
sich hieran zu beteiligen . Ter Landesbeauftragte veranlaßt , da»
unfere SA ., SS . und HJ .-Leute an diesem Tag dienstfrei haben-

Die Bereinsfiihrer .

Geabener OualttStS
Spargel

Pr .

Bei de
ych-pol "
ich gege
ihr».

Der r
m Mo,
ftngspr

Bei d ,
etwa SV
eingefchl

Die j
«tätlich
llnsrage

Für d
ieu eine

Bei t
bürg ka
gegen di
Mv -köp
aber letz
wurden

Stger
sollen n
ter» vo ,

Bei l
fer »ieb

DNV .
Joachim
fragen e

DNB.
einer O
dem Kr
fragen d
Krieg n
nach den
Frieden ,
seinen i
Nischen
ausgedel
leiten g
deutsche
nach aus
um die
Zuge d
rühmt
Papen
Schleich

Mit I
derbeau
Führer-
traut rr
ringewc
gckomm

Mit

m der
l'ch ne
fahrens
lichen i

täglich frisch empfiehlt

V . Govenfto, Telefon ss.
Abonnenten kauft bei unseren

Lu«
dem i
dreize !
Fische;
berg .
der . E
leben -
Probe
Jahre
nahm,
ien bi
walt ,
sont-si
grobe

, wurd«
Messe
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